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Die Hochschule Weserbergland (HSW) ist eine 
private Fachhochschule mit staatlicher Anerken-
nung und Gemeinnützigkeit. Sie bietet in Hameln 
akkreditierte duale Bachelorstudiengänge in den 
Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Wirtschafts-
informatik und Wirtschaftsingenieurwesen sowie 
einen berufsbegleitenden MBA-Studiengang in 
General Management an. Darüber hinaus hat die 
HSW Weiterbildungsprogramme für Führungs-
kräfte und Ingenieure im Programm. Neben 
einem Institut für Personalentwicklung und Le-
benslanges Lernen gibt es ein Institut für Wis-
sensmanagement. Weitere Forschungsschwer-
punkte der HSW sind Controlling im Mittelstand, 
E-Learning und technischer Datenschutz. 

Das dreijährige duale Bachelorstudium an der 
HSW zeichnet sich besonders durch die Verknüp-
fung eines Hochschulstudiums mit praktischen 
Phasen in einem Wirtschaftsunternehmen aus. 
Neben der Vermittlung von Fachkompetenz steht 
die Entwicklung von Sozial- und Methodenkom-
petenz im Zentrum des Studiums. 

Die HSW kooperiert mit namhaften Unternehmen 
aus den Branchen Industrie, Energiewirtschaft, 
Bank/Finanzdienstleistungen und IT-Dienstleis-
tungen. 

Weitere Informationen: www.hsw-hameln.de
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Herbert Spencer, 
engl. Philosoph 1820 - 1903

Das große Ziel der Bildung 
       ist nicht Wissen, 
sondern Handeln.“

„



Trotz globaler Krise konnten im vergangenen 
Jahr immer noch 34.000 Ingenieurstellen nicht 
besetzt werden. VDI-Direktor Dr. Willi Fuchs 
nennt als Folgen: „Wir haben nicht damit ge-
rechnet, dass wir im Krisenjahr 2009 einen 
solch deutlichen Fachkräftemangel zu spüren 
bekommen. Tatsächlich sprechen wir von über 
drei Milliarden Euro entgangener Wertschöpfung 
für die Bundesrepublik Deutschland“ (Institut der 
deutschen Wirtschaft Köln, 2010). 

Auch vor diesem Hintergrund bietet die Hoch-
schule Weserbergland zusammen mit ihren Mit-
gliedsunternehmen einen neuen Studiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen an.    

Durch die Struktur der dualen Studiums finden 
die Bedürfnisse der Wirtschaft besondere Be-
rücksichtigung und die Studierenden werden an 
den Lernorten Betrieb und Hochschule optimal 
für den Beruf vorbereitet. Gleichzeitig werden 
die beteiligten Unternehmen attraktiv für jungen 
Nachwuchs. Auch für die bereits im Unterneh-
men tätigen Mitarbeiter besteht die Möglichkeit, 
sich weiterzuqualifizieren. 

Die demografische Entwicklung – und damit auch 
der potenzielle Nachwuchs für qualifiziertes Per-
sonal – ist weiter rückläufig. In Zukunft wird die 
Gewinnung von Personal und die Personalentwick-
lung zu einer der größten Herausforderungen.

Der duale Studiengang Wirtschaftsingenieur-
wesen schließt die Lücke zwischen Entwicklung, 
Fertigung und Vermarktung von technischen Pro-
dukten. Es ist ein breit angelegtes Studium, in-
klusive der Vermittlung ausgeprägter Sozial- und 
Handlungskompetenzen, die den Absolventen ei-
nen optimalen Berufseinstieg ermöglichen.
In dem Studiengang werden grundlegende 
Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt: Die Stu-
dieninhalte der Module Mathematik, Technische 
Mechanik, Werkstoffkunde, Mess-, Steuer- und 

Regeltechnik sowie Elektronik/Elektrotechnik be-
reiten die Grundlagen für die Vertiefungsmodule 
Fertigungsverfahren, Produktionsmanagement, 
Maschinen und numerische Simulation vor.
Zusätzlich lernen die Studierenden wirtschaftliche 
Prozesse des Industrieunternehmens kennen und 
haben im Rahmen eines BWL-Wahlpflichtfaches 
auch die Möglichkeit, ihrem Studium einen zu-
sätzlichen betriebswirtschaftlichen Schwerpunkt 
zu geben (Controlling, Internationales Manage-
ment, Logistik oder Marketing und Vertrieb).
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Technische Schwerpunktmodule (Auswahl)
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Das Konzept des dualen Studiums basiert auf ei-
ner vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen 
der Hochschule und den Praxispartnern. Jedes 
Unternehmen kann und soll während der Praxis-
phasen eigene Schwerpunkte setzen. 

Der praxisintegrierte Studiengang gliedert sich 
in Theoriephasen am Studienort Hameln und 
Praxisphasen in einem Unternehmen auf. In der 
ersten Hälfte des Studiums verbringen die Stu-
dierenden 11 Wochen pro Semester im Betrieb, 
in den letzten drei Semestern sogar 14 bzw. 15 
Wochen. Auf diese Weise wird erreicht, dass die 
Studierenden nach Beendigung des Studiums 
die Gegebenheiten und Abläufe im Unterneh-

men bereits kennen. Sie sind dann qualifizierte 
und engagierte Mitarbeiter im Unternehmen, 
die praktisch keiner umfassenden Einarbeitung 
mehr bedürfen.

Die Entwicklung und Fertigung von industriellen 
Produkten werden arbeitsteilig durch eine zu-
nehmende Anzahl einzelner Entwicklungs- und 
Arbeitsschritte durchgeführt. Dies führt zu einer 
unübersichtlich großen Anzahl von Schnittstellen 
an denen Informationen zwischen den einzelnen 
Fertigungsstufen übergeben werden. Die sowohl 
technischen als auch betriebswirtschaftlichen 
Informationen müssen ohne Qualitätsverlust 
weitergeleitet und verarbeitet werden, um Ent-
wicklungs- und Fertigungszeiten, und damit 
auch Kosten, zu minimieren.

Die dazu eingeführten neuen Entwicklungs- und 

Fertigungsstrategien sind Auslöser für tiefgrei-
fende Veränderungen in allen industriellen Pro-
zessen. Die wachsende Kundenorientierung und 
die Zunahme wissensintensiver Dienstleistungs-
tätigkeiten bei gleichzeitiger Abnahme physi-
scher Arbeitstätigkeiten prägen eine neue Gene-
ration von multifunktionalen Mitarbeitern, die von 
der Idee bis zum fertigen Produkt die gesamte 
Prozesskette verstehen müssen. Diese Ent-
wicklung zur prozessorientierten Fertigung ver-
langt hoch qualifizierte Mitarbeiter. Genau diese  
Qualifikation kann das Partnerunternehmen 
durch die Organisation der Praxiseinsätze der 
Studierenden unterstützen und letztlich auch 

Das Studienkonzept

Der betriebliche Einsatz des Wirtschaftsingenieurs

steuern. Integraler Bestandteil in jedem Semes-
ter ist eine theoretisch fundierte Arbeit an spezi-
fischen betrieblichen Fragestellungen (Praxisstu-
dium). Einen weiteren wesentlichen Praxisbezug 
stellt das Projektstudium her, in dem Studierende 
gemeinsam mit Studierenden der Wirtschaftsin-
formatik und Betriebswirtschaftslehre in Projekt-
teams an realen betrieblichen Problemstellungen  
arbeiten. Die Studierenden entwickeln durch 
vielfältige Lehr- und Lernmethoden in kleinen 

Gruppen berufliche Handlungsfähigkeit. Beruf-
liche Handlungskompetenz bedeutet neben ge-
stiegenen intellektuellen Ansprüchen vor allem 
eine deutlich ausgeprägte personale und metho-
dische Kompetenz. Die Absolventen des Studien-
gangs können in den Unternehmen beispielswei-
se als Produktionsmanager, Fertigungsplaner, 
Produktmanager, Kundenbetreuer oder Einkäufer 
eingesetzt werden.

Mögliche betriebliche Einsatzorte in den Praxisphasen für verschiedene Profile
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Vorteile für Unternehmen:

	 intensive Ausbildung sowohl im 
	 Studium als auch im Betrieb

	 Prägung der individuellen 
	 betrieblichen Profile

	 keine lange Einarbeitungsphase 
	 nach Studienabschluss

	 mittel- bis langfristige 
	 Personalperspektive

	 unternehmensspezifisch 
	 ausgebildete Ingenieure

Vorteile für Studierende:

	 wissenschaftsbezogene und 
	 gleichzeitig betriebliche Qualifikation

	 aktuelle Lehrinhalte durch Einbindung 
	 von Berufspraktikern als Dozenten

	 effektives Studium in kleinen Gruppen

	 Vergütung schon während des Studiums

	 sicherer und anspruchsvoller Beruf 
	 nach dem Studium

Die Instrumente des dualen Studiums ermögli-
chen individuelle, berufsqualifizierende Profile 
der Absolventen, die durch den grundständigen, 
überwiegend naturwissenschaftlich-technischen 
Anteil des Studiengangs geprägt sind und des-
halb auch zum Abschluss Bachelor of Enginee-
ring (B. Eng.) führen. Ein wichtiges Verbindungs-
glied zwischen Technik und Betriebswirtschaft 

ist der Integrationsbereich (Anteil: 15 %), in dem 
Inhalte wie beispielsweise Qualitätsmanage-
ment behandelt werden. Individuelle betriebliche 
Kompetenzprofile werden durch den Einsatz in 
der Praxis mit einem Anteil von mehr als 30 % 
maßgeblich geprägt, dessen Gestaltung mit den 
konkreten Anforderungen im Unternehmen ab-
gestimmt ist.

Das Kompetenzprofil des Wirtschaftsingenieurs

Gewichte der Modulgruppen

Das duale Konzept mit abwechselnden Theorie- und Praxisphasen zeichnet sich im Vergleich 
zu anderen Studienformen durch besondere Praxisnähe aus. Praktische Erfahrungen sind 
für die Studierenden integraler Bestandteil ihres Studiums. Sie erwerben neben den fach-
lichen Kenntnissen ein hohes Maß an Handlungs- und Sozialkompetenz. Nach Abschluss 
des Studiums sind sie deshalb besonders wertvoll für die Unternehmen und haben somit 
ausgezeichnete Übernahmechancen.

>

Die Bachelorstudiengänge der Hochschule Weserbergland wurden durch die ZEvA akkredi-
tiert. Damit wird die Einhaltung der hohen international gültigen Bachelorstandards beschei-
nigt. Eine Tatsache, auf die Studierende und Unternehmen bei der Auswahl von Studienan-
geboten unbedingt Wert legen sollten.

>

Praxis-/
Projektstudium

Integrationsbereich/ 
Propädeutik

31 %

33 %

21 %

15 %

Naturwissenschaft/
Technik

Wirtschaftswissenschaft/
Recht
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Eine Praxisphase kann, je nach betrieblicher Gegebenheit, auch in verschiedenen Abteilungen wie 
Materialwirtschaft, Vertriebsinnendienst /Auftragsbearbeitung, Arbeitsvorbereitung, Werkzeugbau, 
Investitionsplanung, Sonderfertigung/Sonderkalkulation, Controlling/Kostenrechnung oder in der IT-
Abteilung (ERP/PPS) durchgeführt werden.

Wirtschaftsingenieurwesen



1110

Wirtschaftsingenieurwesen

Studienmodule 
Grundstufe

Studienmodule 
Vertiefungsstufe

Die Studienmodule sind den Bereichen Grundlagen/Propädeutik, Kommunikation, Kernbereich, Fach-
richtung/Vertiefung und Praxisstudium zugeordnet. In der dreisemestrigen Grundstufe werden Basis-
wissen sowie Methoden- und Sozialkompetenz vermittelt (Module Mathematik I und II, Rhetorik/Kom-
munikation/Arbeitstechniken sowie Wirtschaftsenglisch I und II). Diese sind die Voraussetzung dafür, 
dass Lehrinhalte der aufbauenden Module erfolgreich vermittelt werden können. 

In der eher praxisorientierten Vertiefungsstufe steht die Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz 
im Vordergrund. Eine besondere Bedeutung im dualen Studium spielt die Integration der Praxis, daher 
sind Praxisstudienanteile zum Teil in Module integriert (Module mit Farbverlauf) oder als eigenständige 
Module (rote Module) im Curriculum verankert. Das Basiswissen wird in den Fachrichtungsmodulen 
Produktionstechnik (siehe Seite 5) und dem Wahlpflichtfach ausgebaut und vertieft.



Prof. Dr. rer. nat. Jörg Schulte
Dekan Fachbereich Technik
fon +49 (0)5151 95 59-18
schulte@hsw-hameln.de
www.hsw-hameln.de

Ihr Ansprechpartner

Studienangebote der HSW: 
Betriebswirtschaftslehre (Bachelor of Arts)
Fachrichtungen:
> Bank/Finanzdienstleistungen
> Energiewirtschaft
> Industrie

Wirtschaftsinformatik (Bachelor of Science)
Fachrichtungen:
> Anwendungsentwicklung
> IT Service & Vertrieb
> Systemintegration

Wirtschaftsingenieurwesen (Bachelor of Engineering)
Fachrichtungen:
> Energietechnik
> Produktionstechnik

Master of Business Administration (MBA)
> General Management, berufsbegleitend  Wir bilden Zukunft.

Hochschule Weserbergland
Am Stockhof 2  |  31785 Hameln
fon	+49 (0)5151 95 59-0
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